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Dre einspaltige Zeile oder deren Raum 20 Via
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Skr . 154

Amtlicher Teil

Ausgabestellen:
In Diez: Rosenstraße 36.

x)NBad EmS: Römerstraße95.

Diez, Donnersrag den 5. Juli 1917

Druck und Verlag vonH. Chr. Sommer.
Diez und Bad Ems.

Verantw. f. d. Schriftlich . Hein, Bad EmS.

57. Jahrgang

J .-Nr. II. 7574. Diez , veil Z. Juli 1917.

Bctr. Vcrsammlu»gder Wirtschafts¬
ausschüsse.

Zur Besprechung wichtiger Angelegenheiten habe sche!ne
Ver,ammlung der Wirtschaftsausschüße des Kreises auf

Sonntag , den «. Juli ds. Jrs .,
vormittags V2IO Uhr

im H0f bau Holland i ir Diez  anberaumt.
Ich ersuche die Herren Bürgermeister, nicht nur ,elvst

zu erscheinen, sondern auch die Mitglieder der Wirtschafts-
a»v,c!,üsse sogleich zu der Versammlung einzuladen und für
ein vollzähliges Erscheinen zn sorge».

Der Vorsitzende der Kriegsivi -tschaftsftelle.
Duderstadt. Landrat.

Betrifft: Aufbringung von Schlachtvieh.

Verhandelt Diez,  den .10. Juni 1917.
Anwesend:

1 « " »» ' » >>' «MnfMI . . »
iüe Kreistagsabgeordneten!

Laugschied, Bürgermeistera. D., Birlenbach.
Q-eX ..SchloßamtMann, Schaum bürg,
öitif Grafl. Rentmeister, Nassau,
Schmitt Hotelbesitzer, Bad Ems,
mFI Brunnen- und Badedlrektor, Bad EmsRücker, Generaldirektor, Bad Ems '
Serbel. E. Bäcker und Wirt, Altendiez,
Müller, .W. K. Landwirt, Holzheim,
Bar, Bürgermeister, Balduinstein,
Berg. Bürgermeister, Winden,
Ebertshäuser, H., Landwirt, Kördorf.
Schon, Bürgermeister, Netzbach,
Hofmann, Karl, Holzhändler, Katzenelnbogen,
pmter'walder, W.. Bürgermeister,' Schweighaustn,
Dr. « chubert, Bürgermeister, Bad Ems,
Kirchberger, I ., Bankier, Bad Ems,
Ha»enclevcr, Bürgermeister, Nassau,
«chaefer, Kommerzienrat, Diez
Scheuern, Bürgermeister, Diez.

Mit Entschuldigung fehlten:
Patzschre, Bergwerksdirektor, Laurenbnrg,
Strohmann, Bürgermeister, Holzappel
Ermljch, Hotelbesitzer, Bad Eins. '

ä- D" Kreisausschußsekretär Kaiser als Protokollführer.
Zu dem auf heute vormittag 10 Uhr im Hof von Rolland

anbevaumten Kreistag sind die sämtlichen Kreistags,baordneten durch Einladunastcköw».,»»

^ . 'Die außergewöhnlichen Maßnahmen zur Versorgung der
Bevölkerung mit Flei,ch für die nächsten drei Monats bc-

einen mehr oder weniger großen Eingriff in unsereSlMAq.Ld'ÄUSLK ÄLLkÄil
Haupt,achlrch das für die Milcherzeugung nicht in Jraae Juni1917 ^ Landrats vom 8
kvnunende oder nicht unbedingt notwendige Vieh abaeliefkrt den G-a/nüänm unter Angabe der zu verhandelu-
w,rd dagegen das reichlich milchgebe.rde oder auch smrit noch ^ ? ^ !^ ^ « ^ chtzeitlg eingeladen toorderr.
tnr die Milcherzeugung wertvolle Vi"b rack, I 7?.̂ be'. Eröffnung des Kreistages wurde zunächst durck,

fm . ES W äWJÄÄ  SiSS, eft8tfltÄ - » -ich. °l - Ä  te A

«gL to . 0,61. 1. d.r « Ich. u»d « ünUth » . ' m  KommiMm, „ 1SLTSÄ » .
—— —— ^ vroyu iyu:u ^>erp,rra,runaen
mtf den. Gebiete der Milch- und BsttMlft seruna nur
mangelhaft nachgekom mcn sind, mit einer vcrbältnissstMw
höheren'Auflage beda cht werden können
ibre Verpflichtungen erMllt habem - ——'

Diez,  den 28. Juni 1917.
Der Vorsitzende des KreiSauSschuss«.- .

--- Duderstadt.

: .... - » ‘fi-
W ^ °u" 'll,sion zur Prüfung der Einladung - SS 75

geordneten Srmortmun S - wurden durch Zuruf die Ab-
Schön, Netzbach,
Rieß, Bad Eins,
Dr. Schubert, Bad Ems

gewählt.
». Die Konnnifston prüfte die Einladung und erklärte daß
sie vor,christsmaßigerfolgt sei. 1 aö
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(Bcfymitt, 33 ab  Erns,
Schliefer, Diez,
Kirchberger, Bäd Ems

gewählt.
Hierauf wurde in die Tagesordnung eingetreten.
1. Bericht des Krcisausschus,es über den Stand und

die Verwaltung der Kreisangelegenheiten im Jahre 1918 --
8 84 K.-O. —.

Aus eine Verlesung des Berichtes wurde verzichtet,
da jedem Abgeordneten ein Abdruck zugegangen war.

2. Wahl einer Kommission zurHrüsung der Jahresrech-
iinng für 1916 — 8 87 K.-O. —.

Durch Zuruf wurden gewählt:
Bürgermeister Ströhmann , Holzappel,
Bür ge rineister Scheuern, Diez und
Rentmeister Lück, Nassau.

Z Wahl der Vertrauensmänner ,des Ausschusses für dre
Ausivahl der Schöffen und Geschworenen für das Jahr
1<)18 — § 40 des Ger.-V-'rf.-Ges. vom 27. Januar 18<7 —
R -G -Bl . Seite 41 — und § 35 des AusführungSgesetzes vom
24. April 1878 - Ges.-S . Seite 230 - . Dre Wahl erfolgt
jährlich.

Durch Zuruf wurden gewählt:
a) für den Amtsgerichtsbezrlk Diez:
Metzger Karl Thomas , Diez,
Kaufmann Ernst Kurandt , Diez,
Wilhelm Leonhard Wagner , Oberner,cn,
Bürgermeister a . D . Langschied, Birlenbach,
Bürgermeister Scibel , Hotzherm,
Gastwirt Emil Seibel , Altendiez,
Schloßamtmann Meuser, Schaumburg.
b)  für den Amtsgerichtsbezrrk Bad Ems
Bergwerksdirektor KriPPner , Bad Ems,
Hotelbesitzer Franz Ermisch, Bad Ems,
Gastwirt I . C. Flock, Bad Ems,
Hotelbesitzer Hch. Linkenbach, Bad Ems,
Bürgermeister W. Epstein, Kemmenau,
Landwirt Joh . Hch. Hermann , Bad Eins,
Rentner Karl Flick, Bad Ems.
c) für den Amtsgerichts bezirk Nassau:
Kaufmann Christian Unverzagt , Nassau,
Gastwirt Wilhelm Schmidt . Dienethal,
Landwirt Karl Schmidt , Singhofen,
Landwirt Karl Groß , Hömberg,
Rentner August Kuhn, Nassau,
Bürgermeister Bilo , Attenhausen . .
Bürgermeister Will). Hinterwälder , Schweighau,en.
d) für den Amts « erichtsbezirt Katze uetn-

bogen:
Rentner Wilhelm Hofmann , Katzenelnbogen,
Landwirt H Ebertshäuser , Kördorf,
Landwirt PH. Hasielbach, Dörsdorf,
Landwirt Heinrich Reuß, Schönbvrn,
Bürgermeister Klein, Biebrich,
Land- und Gastwirt Georg Gemmer, Rettert,
Uhrmacher Wilhelm Lenz, Katzenelnbogen.

4 Wahl der bürgerlichen Mitglieder der verstärkten
Ersatzkommission und deren Stellvertreter für d:c Jahre
1917, 1918 und 1919.

Durch Zuruf wurden gewählt:
für den Aushebungsbezirk Diez:

a) Mitglieder:
1. Hermann Heck, Diez,
2. Joh . Jac . Kämpfer, Hahnstatten,
3 Kork Biehl , Katzenelnbogen,
4. Will). Kasper, Holzappel.

b) Stellvertreter:
1. Karl 'Thomas , Diez,
2. Wilhelm Karl Müller , Holzheim,
6. Adolf Frohwein , Katzenelnbogen,
4. Karl Anton Hahn, Holzappel.

1 . St oi ' l uituer ^ cißx , ycnjiau,
2. Bürge rineiste r Müller , Lollschied,
3. Michael Ebner , Bad Ems,
4. Friedrich Groß , Hömberg.

b) Stellvertrete  c:
1. Ehr . Kreusler II., Nassau,
2. Wilhelm Winter , Singhofen,
3. Karl Ludwig Lotz, Bad Ems,
4. Bürgermeister Frcedrich Albertr , Gnjrg.

5. Erhöhung des Darlehens zur Bestreitung der Knegs-
familienunterstützungen um weitere 2000000 Man nach
dem Vorschlag des Kreisausschnsses. ^ . .

Der Kreistag beschließt, zur Bestreitung der M-
milienunterstützungen auf Grund des Gesetzes vom 28. 2.

1888/4. 8. 1914 und der Bekanntmachung des Herrn
Reichskanzlers vom 23. April 1915 einen weiteren
Betrüg von 2 000 000 Mark zu bewilligen und den
Kreisausschuß zu ermächtigen, auch diesen Betrag
durch Ausnahme einer Anleihe oder dadurch zu decken,
daß dem Kreise der Kredit bei der Nas,aulscheu Lan¬
desbank erweitert wird . — Stimmenverhältnis ern-
stimmig

6. Aufnahme eines Darlehens bis zu 600 000 Mark
zum Ankauf des Brotgetreides . — Vergl . den Vorschlag
des Kreisausschusscs —- , - .

Der Kreistag beschließt, zum Ankauf des B rot ge-
trr-ides den Betrag bis zu 600000 Mark zu bewilligen
und bei der Nassauischen Landesbank rn lausender
Rechnung zu entnehmen . — Stlmmenverhaktn .s ckn-
stimmig.

7 Abschluß eines neuen Vertrages mit dem Zentral¬
komitee des Preuß . Landesvereins vom Roten Kreuz, betr.
die Unterstützung bei Seuchengefahr. — -vergl. den Vorschlag
des Kreisansschusses. — . . „ ^ .

Der Kreistag beschließt, die erforderlichen Mittel
zii bewilligen und ermächtigt den Kreisausschuß zum
'Abschluß des Vertrages . — Stimmenveihaltnis : ein¬
stimmig. '

8. Beteiligung des Kreises an der vom Bezirksverband
des Reg.-Bezirkes Wiesbaden errichteten Kriegthitjska „e. —
Vergl . den Vorschlag des Kreisausschusses. —

Der Kreistag beschließt entsprechenddem Vorschläge
des Kreisausschnsses , , .

1. sich an der Nass. Kriegshilfskasse zu beteiligen, und
ermächtigt den Kreisausschuß, dre geforderte Burg'
schastserklänmg bis zum Höchstbetragc von 03 33*
Mark der Nass. Landesbank gegenüber abzugeben.

2 den Kreisausschuß weiter zu ermächtigen, Antrag : nur
daun zu befürworten , wenn die Gemeinde in jedem
Einzelfall dem Kreis die Hälfte der von chm über-
nommenen Bürgschaft abnrmmt und dem Äreisaus-
sckmß die weitere Regelung zu übertragen.

Stimmeiiverhältms : einstimmig.
9. Aenderungen der Bedingungen und Tarife für die

Lieferuna elektrischer Arbeit zu dem Vertrage mit der
Main -Krastwerke-Aktiengesellschastin Höchst am Maur vom
18 November 1912 nach dem Vorschläge des Kreisausschusses.

Der Kreistag beschließt, der vorgeschlagenen neuen
Fassung des 8 7 seine Zustimmung zu erteilen und den
Kreisausschuß zum Vollzug der Veclragsanderung zu
ermächtigen. — Stimmenverhältnis : einstimmig.

10. Prüfung und Feststellung der Jahresrechnung der
Kreiskommunalkasse für 1915 und Entlastung des Rendan-

tCtt ^Die Rechnung wurde nach vorgenommener Prüstmg
durch die gewählte Kommission für richtig befunden
und in Einnahme und Ausgabe auf 1834 140 ML
50 Pfg . festgesetzt.

Die Etatsüberschreitungen bei den Titeln lv i.
V IX, 3a, IX, 3b und XII, 10, werden genehmigt.

Die Rechnung der Kreisschweineversicherung wird
auf eine Einnahme von 22 850 Mk. 64 Pfg, , au , eme
Ausgabe von 8919 Mk. 73 Pfg ., somit aus eine Mehr¬
einnahme von 13 930 Mk. 91 Pfg . festgesetzt

Dem Rendanten wird Entlastung erteilt . — -Stim¬
menverhältnis : einstimmig.
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BurscMa «e ticft ' Stveiftöüftld )üfte & onf eine & innt )ame
und Ausgabe von 2 300 885 uRf. 11 Pfg . êitaeUcUt.

Der Kreistag ermächtigt aus Antrag de» Vorsitzen¬
den den Kreisausschuß eine Kreisfürsorgerin anzu¬
stellen und dieserhalb alles weitere zu veranlassen.
Stimmenverhältnis : einstimmig.

Am Schluß der Verhandlung beschloß der Kreistag,
an Seine Majestät den Kaiser und König ein Huldi-
gungstelegramm abzusenden.

v. g. u.
gez. Diiderstadt. gez. Schmitt

„ Joh Kirchberger.
„ Wilh. Scharfer.

gez. Kaiser.

Bekarmtmachrruß,
betreffend MUdepsticht für gewerbliche Verbraucher

von Kohle, Koks und Briketts.
Auf . Grund 88 2, 3, 6 der Bekanntmachung über Rege¬

lung des Verkehrs mit Kohle vom 24. Februar 1917 (R .-G.-
Bl . S . 167) und auf Grund 88 1. 7 der Bekanntnrachung über
die Bestellung eines Reichskommissars für die Kohlenverter-
lung vom 28. Februar 1917 (R .-G.-Bl . S . 193) wird folgen¬
des bestimmt: 8 1.

Meldepflicht.
Geiverbliche Verbraucher von Kohle. Koks und Briketts

unterliegen der Meldepflicht nach Maßgabe dieser Verord¬
nung. 82.

Meldepflichtige Personen
1. Zur Meldung verpflichtet sind alle ge-verblrchen Ver¬

braucher (natürliche und juristische Personen ) nrtt einem
monatlichen Verbrauch von 10 Tonnen (1 Tonne = 1000
Kg ) und darüber , und zwar auch Bundesstaaten , Kommunen,
öffentlich rechtliche Körperschaften und Verbände für ihre
gewerblichen Betriebe.

2. Meldungen brauchen nicht erstattet zu weiden für Be¬
triebskohlen der Staatseisenbahnen , Marinebunkerkohlen,
Brennstoffe für landwirtschaftliche Betriebe und Gaswerke.

3 Ferner sind von der Meldepflicht befreit Schiffsbe¬
sitzer, soweit ihr Bedarf von de? Schiffsbunkerkohlcnfte!le ge¬
meinsam gedeckt wird , sowie Zechenbesitzer, soweit sie selbst
erzeugte Kohlen, Koks und Briketts zur ÄufrechterhaÜung
ihres Grubenbetriebes (Zechenselbstvcrbxauch) oder zum Be¬
triebe eigener Kokereien (mit oder ohne Nebenprodukien-
anlagen ), Teerdestillationen , Generatorgas - und ,onsttger
(Gasanstalten oder Brikettfabriken verwenden, wenn die,e
Werke in unmittelbarem Anschluß an dre demselben t,cchen-
besitzer gehörige Zechenanlage errichtxt smd.

4. Weiter sind der Meldepflicht nicht unterwvrsen Bäcke¬
reien, Schlächtereien, Gastwirtschaften , Gasthöfe, Badeanstal¬
ten und ähnliche Betriebe , soweit sie dem täglichen Bedarf
der in der Gemeinde wohnenden oder sich vorübergehend
aushaltenden Bevölkerung dienen, ohne Rücksicht auf die
Höhe des Verbrauchs.

5 Ob hieriMh ein Verbraucher meldepslichtrg ist, ent¬
scheidet im Zweifelsfalle die für den Wohnvtt des Ver¬
brauchers zuständige Ortskohlenstelle , beim gehlen eliier
solchen die zuständige Kriegswirtschastsstelle, wenn auch
diese fthlt , die zuständige Kriegsamtsstelle.

18  : : m ira
Inhalt der Meldung.

1 Die Meldungen müssen unter Bezeichnung der Art
und der Herkunft der meldepflichtigen Gegenstände (8 B.
Oberschlesische Gaskohle, Ruhrzechenkoks, rheinische Roh-
braunkohle, Niederlausitzer Braunkohlenbriketts ) und unter
Bezeichnung des Lieferers oder der Lieferer folgende Zu¬
gaben enthalten:
' a) Bestand am Anfang des Vormonats,

b) Zufuhr im Vormonat,

X) TB «n' lanfenven TOonat,
g) Bestellung oder voraussstlstllche Bestellung fue ven si¬

tzenden Monat.
2. Die Angaben haben in Tonnen zu erfolgen.

8 4.
Meldefrist, Meldestelle.

1. Die Meldung hat erstmalig in der Zeit vom 1. bis
5. Juli 1917 zu erfolgen. Der Zeitpunkt für wewerr Mel-
düngen wird später bekanntgegeben werden. Die Meldung
ist in vier gleichlautenden Ausfertigungen zu erstatten an:

a) die für den Ort der gewerblichen Niederlassung des
Meldepslichtigen zuständige ,Ortskohlenstelle, beim
Fehlen einer solchen an die zuständige Kriegswirtschaft - -
stelle

b) die für den Ort der gewerblichen Niederlassung des
Meldepflichtigen zuständige Kriegsamtsstelle.

c) denjenigen Kohlenausgleich, der unter Berücksichtigung
der Herkunft der meldepflichtigen Gegenstände zvstan-
dig ist,

Kohlenausgleich Essen:
für die im Rheinisch-WestfälischenKohlenchndikat verei-

niaten Zechen, die rheinischen Braunkohlengruben die
Zechen des Aachener Reviers , sowie die fiskalischen
Zechen Obernkirchen, Ibbenbüren und am L-effter
ausgenommen das Gebiet der Rheinischen Kohienhan-
dels- und Rhederei-Gesellschast —,

Kohlenausgleich Mannheim:
für die Zecken des Saarbezirks , Lothringens , der Pfalz,

Bayerns , die Braunkohlengruben des Gronherzogtums
Hessen und das Absatzgebiet der Rhenn,chen Kohlen-
Handels- und Rhederei-Gesellschast,

Kohlenausgleich Halle:  .
für die Braunkohlengruben in den Provinzen Branden¬

burg, Sachsen, Posen und Schlesien sowie im Regie-
rungsbezirk Cassel, ferner in den Herzogtümern
Braunschweig und Anhalt,

Kohlenausgleich Dresden:
fiir die im Königreich Sachsen gelegenen Steinkohlen-

zecheii und Koksanstalten sowie für die Braunkohlen-
gruben des Königreichs Sachsen und des Herzogtums
Sachsen-Altenburg,

Kohlenausgleich K a t t o w i tz:
für die Minkohlenzechen von Ober- und Nieder,chleffen,

Reichskommissar für die Kohlcnverteilung , Berlin:
für die aus dem Auslände bezogenen Kohlen.

d) den oder die Lieferer des Meldepflichtigen.
2 Wenn keine Ortskohlenstelle oder KriegswirtschaftS-

stelle 'zuständig ist, fällt die Meldung zu a fort.
Z. Kommen mehrere Kohlenausgleichstetlen oder mehrere

Lieferer in Betracht , so sind an alle Kohlenausgleichstellen
und alle Liestrer gleichlautende  Meldungen zu er¬
statten . . „ .

4. Der Zuständigkeitsbereich der Ortskohlenstellen und
Kriegswirtschaftsstellen wird von diesen Stellen öffentlich

bekanntgegeben. ^ ^
Art der Meldung

1 Die Meldungen , die mit Namensunterschrist (Firmen-
Unterschrift) des Meldepflichtigen versehen sein muffen, dür¬
fen nur auf den amtlichen Meldekarten erstattet werden, die
jeder Meldepflichtige bei der zuständigen (vergl. 8 4a) Orts¬
kohlenstelle, beim Fehlen einer wichen ber der zuständigen
Kriegswirtschaftsstelle , wenn auch biese fehlt, bei der zi-
ftändigen Kriegsamtsstelle gegeii eine Gebühr von Mk. ,15
für vier zusammenhängende Karten beziehen kann. Auch
die im Falle des 8 4 Abs. 3 noch weiter erforderlichen
Meldekarten sind dort einzeln erhältlich.

2. Hat ein Meldepflichtiger Betriebe an verschiedenen
Orten , so müssen für jeden Betrieb die Meldungen gesondert
erfolgen.



& ® §
f% s

r* >» " •- (fr» ^

S 2. «» 2. GS"- ~ a \ ~S »-•
^ >C' j3

‘scr
o <y er-l s ' «-*C*'S 5. 5

3 ®I § f ®

ors 2 » c/
3 ™» 3
■̂ ©« p -wro C
s 2  3.2 f?>

■ o ...cfla -sSt «■♦>
ar . .so

/ ' -■/; /-'■' ■& **Zr 'nül ') "w m 'c Zer linfcnUirl/fte icll "fei! ', "« ' .«/."
Rn Süffele )falte cnifrt 'eLtbe iUfZbiaf

Ortmmjtem , beim Xcjlen einet An Me inMvbin?
5 £i 'ff fW[r' ,Wmr a,,ri>  fehlt , die 5B !|

■W « »«  Meldungen seitens der tieferer
,Jeder Lieferer, dem eine Meldekarte zuaeaanaen in-

Ue ohne Verzug seinem eigenen Lieferer westerzu-
gebei, bis „e zu dem Lieferer gelangt ist der die mild?
oder selbst ®Kf "" mittelbar von der Grube bezieht

A Bedenken gegen die Angaben einer Meldung hat der
mitzuteilen. " "" " Blatt der Kri-gSauitsstelw

S 7.
Zweck der Meldung.

an ST t ÖLw * "nftelr^ cm ^'stgesehte Meldepflicht wirdul,?  bisherigen Verfahren, nach dem jeder geiverbliche
cherbvaur.,er die Vvn ihm benötigten meldepflichtigeirG >ae,-
stande .ich ,elbst zu beschaffen versucht, nichts aeändeA- die
Be,chaffung wird lediglich der Kontrolle durch den Reichs-
kommlsfar unterworfen, der dadurch die Nnterlage!. Kr
etiva notwendige Abänderungen erhält.

SS.
m e - r . Ausnahmen.

Q, »UJ -lut rag i,t die zuständige Krieqsamlstelle üefuat
Ausnahmen von den Bestimnrungen der vorstehenden Be¬
kanntmachungzu bewilligen. j

§ 9.
Anfragen und Anträge

x 11 dl  nt rüge, die diese Bekanntmachung öe-
tl'efsen, ,rnd an die zuständige Ortskohlenstelle, beim Fehlen
biner solchen an die zuständige Kriegswirtschaftsstcllewenn
auch diese fehlt, an die zuständige Kriegsamtsstelle zu richten

" 10 .

bimij  W» zur Station  des Verkäufers ’i ..Post) ein

~ . . Strafe»
Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung Werren irach

der eingangs erwähnten Bestimmung des 8 7 der Bekannt¬
machung vorn 28. Februar 1917 mit Gefängnis bis zu einem
einê dÄ- "'" i-̂ lvstvafe bis zu zehntausend Mart oder miteurer dieser -strafen bestraft.

d̂ Aen der Strafe kaun auf Einziehung der Brennstoffe
erkannt werden, aus die sich die Zuwiderhandlung bezieht
ohne Unterschied, ob sie dem Täter gehören oder Vicht

~ § 1L
. ... e Inkrafttreten

D« >e Bekanntmachung tritt am 1. Juli 1917 tu Kraft
Berlin, den 17. Juni 1917.

Reichskommisfar für die Kohlenverteiluna.
_ Fuchs. _ ____

Verordnung
über Höchstpreise für Honig.  Vom 36. Juni 1917.

dius Grund der Bekanntmachung über Kriegsmaßnah
fflS ffilSr ” "® ^ ^ ^ ^ ksernährung vom 22. Mai I9U401) hurt) berortiteti

iüÄS ""'"- •«WÄSts
Rn(->? er*r^ie über Honig, die vor dem 60 Juni 1917

. 8 6 .
.Die in dieser Verordnung oder aus Grund di-ler Mp,.

festgesetzten Preise sind Höchstpreise im Sinne de.«
^Cifaps, betreffend Höchstpreise, oom 4 Au au st 1914  u ->

vom 17 Äzembkr 19G

8 7.
Die Reichs-Zuckerstelle kann nach näherer Bestimmung

» 8 WL WKSLAP . ' "'»"»»--»

äwH 1" msm <mr ™ sa,t
Der Stellvertreter des ReichskanK-rs

Dr. Kelfferim.

s 1.

LAW
ÄTfr » ä! 5 fäS® » tzKW
£mtl> öiirrf; aitöere Personen darf der Preis für Seim- und
Plefthomg 2,50 Mark, für andere Honigarten 6,50 Mark
sur V» Kilogramm nicht übersteigen

Verkauft der Erzeuger in Mengen bis zu 5 Kiloarimn-
unmittelbar an Verbraucher, so darf der Pueis für «eim-
“" « S bis ML 2 Mark, für andere Ho.NMrten bisuft sk Mcark für fts Kilogramm erhöht werden.

Landeszentralbehördenkönnen niedrigere als die
un Ab,. 1 und 2 bestimmten Höchstpreise festsetze,,.

I - Nr. ll . 7500. Diez,  den 2. Juli 1917
Bekanntmachung.

. . jp's 9}?srechuuug der Kreiskommu nalkaist d>s llnie,-.
lahnkreifes ftir das Rechnungsjahr1915 ist vo dem « I
tage m feiner Sitzung am 60 Juni d

”nÖ- ci,L‘ dlnsgabe von 1834 140 Mark 50 Pfennia
nahm? vo7? 2 850  Klsstlsweineversicherung auf eim Ein8918w %/iir? -E - 64 Pfg., und aus emc Ausgabe von
Ml a, auFeine Mehreinnahme von 13 930® - 9 ^fg - festgestellt worden, was hiermit „nrivs 87 w-r
*” •* * % * STrl - i “'" «W »«CÄSer Vorsitzende des Kreisaiisschusses.D u de r fta b t

Anzeigen.
Kreis-Pfek deversicherungs-Verein Untertaunus-

und Unterlahnkreis.
«onutag , de » 8 . Juli 1817 , nathmittaus 3 Uhr

d - Ner.  Hol 'zhausenI - K dü S

lhcukrsl lirrsummlunv
Ä ' » ;," " " fra" ' — » - « « - - * w»

Holzhausen  ü . A. , den 3. Juli 1917.
Der Berwalter:

— _ __ Ernst.
Eierausgabe.

^ t ?SK cr?to®' boa 5., und Samstag, den 7 d Mts kai„,
Än . «L7 " b" m  dir «k,Ai, ‘ ;

Freiendiez,  den 3. Juli 1917.
Ter Bürgermeister:  Ktiuzler.
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